
Reisen mit Hund – Fit und entspannt durch den Urlaub 
Ein Beitrag von Christine Weber | Pfotendruck – Hundemassage & Hundefitness  

Der Urlaub ist da – die KoƯer werden gepackt, das Navi programmiert, und die 
Vorfreude auf Sonne, Meer und Erholung steigt. Für viele von uns gehört auch der 
Hund mit zur Urlaubsplanung. Doch wie gestaltet man die Reise in den Süden nicht 
nur stressfrei, sondern auch gesund und bewegungsfreundlich für unsere Fellnase? 

Als Hundemasseurin und Hundefitnesstrainerin weiß ich: Ein gelungener Urlaub 
beginnt mit guter Vorbereitung – und dazu gehört mehr als nur Futter und Impfpass. 

 

Vorbereitung ist alles – auch körperlich 

Bevor es losgeht, sollte man den Hund nicht nur medizinisch, sondern auch körperlich 
auf die Reise vorbereiten: 

 Aufbau der Muskulatur: Längere Autofahrten, 
andere Bodenverhältnisse (z.ௗB. Sand oder Kies) 
und ungewohnte Aktivitäten im Urlaub können die 
Muskulatur belasten. Kleine vorbereitende 
Einheiten mit Balancekissen, Cavaletti oder 
kurzen, kontrollierten Steigungen, die du in deine 
täglichen Spaziergänge einbauen kannst, stärken 
gezielt. 

 Gelenkgesundheit erhalten: Durch regel-mäßige, 
gelenkschonende Bewegung lässt sich die natürliche Beweglichkeit erhalten. 
Übungen auf weichem Untergrund, gezielte Mobilitätsbewegungen (z.ௗB. 
langsames Kreisen, Seitwärtsschritte) und lockere Spaziergänge auf 
abwechslungsreichen Untergründen unterstützen das Wohlbefinden deines 
Hundes.  

 Kondition einschätzen: Wer in den Bergen wandern oder viel unterwegs sein 
möchte, sollte die Umfänge der Spaziergänge zeitgerecht vor Urlaubsantritt 
steigern. 

Während der Fahrt – Mobilität erhalten 

Lange Autofahrten sind für Hunde – genau wie für Menschen – eine Herausforderung 
und anstrengend: 

 Regelmäßige Pausen: Alle 2–3 Stunden sollte der 
Hund raus, sich kurz bewegen und trinken können. 

 Pausen aktiv nutzen: Ein paar leichte 
Dehnungsübungen (z.ௗB. Schulterdehnung mit 
Leckerli nach hinten führen, sanftes Kreisen der Hüfte) 
und balancierende Übungen auf unebenem 
Untergrund (z.ௗB. Waldboden, Gras) helfen, 
Verspannungen zu vermeiden. 

 Liegemöglichkeit im Auto: Eine gut gepolsterte Matte 
oder orthopädische Unterlage schont die Gelenke und die Wirbelsäule deines 
Hundes. 



Im Urlaub – aktiv & entspannt 

Gerade in südlichen Ländern wie Italien, Spanien oder Sardinien heißt es - Anpassen an 
Klima und Untergrund: 

 Trainingszeiten clever wählen: Frühmorgens oder spätabends ist es kühler – 
ideale Zeiten für Spaziergänge oder kleine Fitness-Einheiten. 

 Schonende Bewegung am Strand: Gehen im Sand ist gelenkschonend, aber 
auch anstrengend! Ideal für den Muskelaufbau – aber bitte nicht übertreiben. 

 Achtung bei Hitze: Asphalt kann schnell zu heiß werden, auch für die Pfoten. Eine 
Abkühlung im kühlen Wasser ist perfekt, aber bitte langsam und nicht direkt nach 
intensiver Belastung. 

Massage im Urlaub – kleine Helfer für große Wirkung 

Urlaub heißt Entspannung – auch für deinen Hund! Eine sanfte Massage am Abend 
kann: 

 Verspannungen nach ungewohnten Bewegungen lösen 
 die Regeneration unterstützen 
 Ruhe und Bindung fördern 

 Tipp für unterwegs: Nimm eine kleine Fellbürste mit. Selbst 5 Minuten gezielte ࢘ࢗ࢖࢕࢔ 
Berührungen im Schulter- oder Rückenbereich können Wunder wirken. 

Kleine Übungsideen für unterwegs 

Hier ein paar einfache Übungen, die du fast überall machen kannst: 

 Slalom um Bäume oder Gegenstände: Fördert Koordination und 
Rückenbeweglichkeit. 

 "Pfote geben" in verschiedenen Positionen: Stärkt Schultern und fördert 
Körpergefühl. 

 "Pfoten auf erhöhter Fläche": z.ௗB. eine Bank oder Baumstumpf – kräftigt die 
Hinterhand. 

 

Fazit: Bewegung und Entspannung in Balance 

Urlaub mit Hund ist eine wunderbare Zeit – und mit der richtigen Vorbereitung bleibt er 
fit, entspannt und gesund.  

Ich wünsche euch eine wundervolle Reise voller gemeinsamer Abenteuer und 
entspannter Momente! 

 

 
 


